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Mit der Jahreshauptver-
sammlung im Probensaal des 
Rüsthauses stellte die Stadtka-
pelle Fürstenfeld die Weichen 
in der Vereinsführung neu. 
Nach zwölf Jahren als Obfrau 
legte Theresa Matzer, die sich 
künftig neuen beruflichen He-
rausforderungen widmen wird, 
ihr Amt zurück. 

Im Rahmen von vorgezoge-
nen Vorstandswahlen wurde 
Robert Jagsch einstimmig zum 
neuen Obmann der Stadtka-
pelle mit über 50 Musikerin-
nen und Musikern gewählt. 
Als geladene Gäste waren 
auch Finanzstadtrat Christian 
Sommerbauer, Hausherr Be-
reichsfeuerwehr- und Stadt-
kommandant OBR Gerald 
Derkitsch, Stadtpfarrer Mag. 

Alois Schlemmer, Blasmu-
sik-Bezirksobmann Thomas 
Prenner vom MV Ilz und Blas-
musik-Bezirksjugendreferent 
Matthias Stadlober vom MV 
Großwilfersdorf gekommen. 
Die Sitzung wurde zum An-
lass genommen, um zahlreiche 
Mitglieder der Stadtkapelle 
zu ehren. Für seine 50-jähri-
ge Mitgliedschaft wurde Josef 
Mayrhofer mit der Ehrennadel 
in Gold ausgezeichnet.

Im Zuge der Erneuerung von 
Teilen der Tracht werden zur 
Freude der Damen in der Blas-
musikriege auch fesche Dirndl-
kleider in Auftrag gegeben, wie 
Neo-Obmann Robert Jagsch 
verkündete. Sein Dank galt den 
Musikerinnen und Musikern 
der Stadtkapelle für das in ihn 

gesetzte Vertrauen und seiner 
Vorgängerin für ihr unermüd-
liches Wirken.

Dem Dank an Theresa 
Matzer schlossen sich alle 
Grußredner an. Seitens der 
Stadtgemeinde gratulierte Fi-
nanzstadtrat Christian Som-
merbauer dem neuen Obmann 
Robert Jagsch. Insbesondere 
hob er in seiner Rede die vie-
len Verdienste Theresa Mat-
zers als Obfrau zum Wohl der 
Stadtkapelle als wichtige Kul-
turbotschafterin Fürstenfelds 
hervor. Musikalisch umrahmt 
wurde die Sitzung von einem 
Stadtkapellenensemble, den 
Taktstock schwangen Kapell-
meister Thomas Pfingstl und 
Ehrenkapellmeister Mag. Alf-
red Reiter.

Neuer Obmann in der Stadtkapelle

Wieder Führungen 
am Festungsweg
Seit Anfang März lässt sich 
die ehemalige Grenz- und Fes-
tungsstadt Fürstenfeld wieder 
an den 13 Stationen des Fürs-
tenfelder Festungswegs ent-
decken. Bei Führungen gibt es 
einen spannenden Einblick  in 
die traditionsreiche Stadtge-
schichte von der Zeit der Tür-
kenbelagerungen im Mittelal-
ter bis zum Zweiten Weltkrieg. 
Führungen jeden Samstag um 
14 Uhr, Treffpunkt Museums-
hof Pfeilburg, Preis 5 Euro.

Die Stadtgemeinde bietet auch 
heuer wieder Ferialjobs für die Mo-
nate Juli und August 2023 in den 
Bereichen Stadtamt, Bücherei, 
Stadtservice, Kindergarten und 
Stadtwerke an. Je nach Dienstort 
umfassen die Tätigkeiten unter-
stützende Assistenz- und Ver-
waltungsarbeiten, Freiland- und 
Gartenarbeiten, Veranstaltungs- 
und Freibadeinsätze sowie Reini-
gungsdienste in Gebäuden und im 
öffentlichen Raum. Die Ausschrei-
bung richtet sich ausschließlich 
an Bewerberinnen und Bewerber 
(w,m,d) mit einem Mindestalter 
von 15 Jahren. Die zu vergebenden 
Jobs sind begrenzt. Die Ferialtätig-
keit dauert vier Wochen mit je 20 
Stunden und einem Mindestbrut-
togehalt von 480 Euro..

Interessierte Jugendliche rich-
ten ihre Bewerbung bis 31. März 
2023 an die Stadtgemeinde Fürs-
tenfeld, Augustinerplatz 1, 8280 
Fürstenfeld, oder per E-Mail an 
gde@fuerstenfeld.gv.at. Zudem 
wird gebeten, das Bewerbungs-
formular auf der Stadtgemeinde 
Homepage auszufüllen und der 
Bewerbung beizulegen. Link zum 
Download des Bewerbungsformu-
lars auf der Homepage: https://
www.fuerstenfeld.gv.at/buerger-
service/stellenausschreibungen/

Kapellmeister Thomas Pfingstl, Obmann Robert Jagsch, die scheidende Obfrau Theresa Matzer, OBR Gerald Derkitsch, FSR Christian 
Sommerbauer, Stadtpfarrer Mag. Alois Schlemmer, Bezirksobmann Thomas Prenner. Bezirksjugendreferent Matthias Stadlober (v.l.)

Ferienjobs
für die Jugend

Eine närrische Kolonne mit 15 
geschmückten Wägen aus der ge-
samten Region schlängelte sich 
am Faschingsdienstag durch die 
Innenstadt. Tausende Schau-
lustige ließen sich das Spektakel 
zum Höhepunkt der fünften Jah-
reszeit nicht entgehen. Anzutref-
fen waren etwa der MSC Après 
Ski, eine nicht notfalltaugliche 
Ambulanz, die HTL-Schlümp-
fe, die Zirkusmanege aus Neu-
siedl, die Hainersdorfer Pinguine, 
der Stadtbergler Freilaufstall, 
die Mutherme Loipersdorf oder 
der FPÖ-Saloon. Auch die Stra-

ßen waren von phantasievollen 
Maskierungen, wie dem Über-
raschungs-Ei oder dem Giraffen-
pärchen, gesäumt. Mustergültig 
organisiert und durchgeführt 
wurde der kunterbunte Umzug 
vom Stadtmarketing Fürstenfeld.

Schon ab den frühen Morgen-
stunden des Dienstag wurden et-
liche Fürstenfeld-Zauberer in der 
City gesichtet. Gemunkelt wurde 
rasch, dass es sich dabei eventu-
ell um Bürgermeister Franz Jost 
und die Vertretung der Stadtpoli-
tik sowie der Stadtgemeinde ge-
handelt haben könnte.

Hauptstadt des Faschings
Stadtpolitik und Gemeindevertretung bewiesen am Faschingsdienstag schwarzen Humor.

Stadtkapellen-Pinguine bliesen den Schaulustigen in der City einen ordentlichen Marsch.
Auch der Fürstenfelder Fußballverein war mit 
einem Faschingsvehikel prompt zur Stelle.

Zwei junge Damen trafen beim Umzug auf ein Überraschungs-Ei. Wohin das Auge reichte, waren die hübschen Maskierungen zu sehen.

Zur Wehrversammlung in der 
Übersbacher Mehrzweckhalle 
konnte Kommandant ABI Gerald 
Freitag eine Vielzahl an Kame-
radinnen und Kameraden be-
grüßen. Als Ehrengäste fanden 
sich auch Bereichsfeuerwehr-
kommandant-Stellvertreter BR 
Gerhard Engelschall, Ehren-ABI 
Arthur Schuchlenz, Fürstenfelds 
Kommandant-Stellvertreter OBI 
Roland Kracher und Übersbachs 
Ortsvorsteher GR Dieter Siegl ein. 
Insgesamt zählt die engagierte 
Wehr 92 Mitglieder, davon 78 im 
Aktivstand, sechs im Reserve-
stand und – besonders erfreulich 

- acht jüngste Florianis. 
Der Tätigkeitsbericht des Kom-

mandanten zum Jahr 2022 lis-
tete eine Fülle an Einsätzen auf, 
darunter Brandgeschehen und 
Fahrzeugbergungen, Unwetter-
einsätze, Straßenreinigung, In-
sektenbekämpfung, Tierrettung, 
Schadstoffeinsätze und eine Fülle 
an Übungen, Ausbildungen und 
Veranstaltungshilfen. In Summe 
wurden rund 5.600 ehrenamtliche 
Stunden im Dienst der Sicherheit 
und Einsatzbereitschaft geleistet. 
Dabei wurden rund 7.000 Kilo-
meter zurückgelegt. Der Dank des 
Kommandanten galt der Stadtge-

meinde mit Bürgermeister Franz 
Jost für die Unterstützung und 
Übersbachs Ortsvorsteher GR Die-
ter Siegl.

Dieser hob den hohen Stellen-
wert der Feuerwehr für die Sicher-
heit im Einsatz- und Ernstfall und 
die Lebensqualität des Ortsteils als 
Garant für die unmittelbare und ra-
sche Hilfe vor Ort hervor. 

Bereichsfeuerwehrkomman-
dant-Stellvertreter BR Gerhard 
Engelschall unterstrich in seinen 
Schlussworten die Bedeutung des 
perfekten Zusammenwirkens aller 
Wehren im Bereichsfeuerwehrver-
band.

Freiwillige Feuerwehr Übersbach: 
Erfreulich viel begeisterte Jugend! 

Die Freiwillige Feuerwehr Übersbach freut sich über eine hoch motivierte und engagierte Jugendgruppe.
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Seit dem Frühjahr 2020 be-
schäftigt sich die Stadtgemeinde 
Fürstenfeld mit ihren Abteilungen 
gemeinsam mit den Stadtwerken 
Fürstenfeld, den  Einsatzorgani-
sationen und dem Zivilschutzver-
band intensiv mit der „Blackout-
Vorsorge“. In enger Abstimmung 
mit Bürgermeister Franz Jost und 
dem Stadtrat nahm sich insbeson-
dere Stadtrat DI Christian Schan-
dor des wichtigen Themas an.

Zur Evaluierung der Vorausset-
zungen im Stadtgemeindegebiet 
im Ernstfall sowie zur Erarbeitung 
von erforderlichen Notfallmaß-
nahmen und zur Entwicklung 
eines Krisenplans bildete sich ein 
eigener Arbeitskreis. Diesem ge-
hören Bereichsfeuerwehrkom-
mandant OBR Gerald Derkitsch, 
Stadtwerke-Direktor DDI Dr. Franz 
Friedl, Wirtschaftshofleiter GR Ro-
land Gogg, Gebäudeverwaltungs-
leiter Direktor Karl Kaplan, der 
städtische Bauamts- und Wasser-
werkeiter Ing. Adolf Maier, Stadt-
werke-Betriebsleiter Robert Pendl, 
Zivilschutz-Regionsleiter Günter 
Macher und Stadtrat DI Christian 
Schandor an. 

Auf Initiative der Stadtgemein-
de wurde die Bevölkerung von 
Fürstenfeld Anfang Februar zu 

einer ausführlichen Blackout-In-
formationsveranstaltung geladen. 
Bürgermeister Franz Jost konnte 
dazu eine Vielzahl an interessier-
ten Besucherinnen und Besuchern 
in der Stadthalle begrüßen. Mit 
Vizebürgermeister Harald Peindl 
und Finanzstadtrat Christian Som-
merbauer waren auch zahlreiche 
Gemeinderätinnen und Gemeinde-
räte sowie Vertreterinnen und Ver-
treter der städtischen Abteilungen 
im Saal anwesend.

Eingangs des Infoabends dank-
te Bürgermeister Franz Jost den 
engagierten Mitgliedern des Ar-
beitskreises sowie auch Stadtrat 
Christian Schandor und verwies 
darauf, dass ebenso die Eigenver-
sorgung der Bewohnerinnen und 
Bewohner ein wichtiger Bestand-
teil der Vorsorge ist. Als Einsatz-
leiter im Krisenfall fungiert der 
Bürgermeister, Anlaufstelle und 
Zentrale des Einsatzstabs ist die 
Stadthalle Fürstenfeld.

Zunächst informierte DI Chris-
tian Schandor über das Schlüs-
selpersonal der Gemeinde, die 
Alarmierung und den Phasenplan, 
Selbsthilfe-Stützpunkte und Not-
falltreffpunkte, die Sicherheits- 
und Krisenkommunikation sowie 
die Sicherstellung der kritischen 

Infrastruktur. Diese kann mit Not-
stromaggregaten versorgt werden, 
auch die Trinkwasseraufbereitung 
und die Kläranlage können mit 
Aggregaten betrieben werden. Pro-
blem dabei seien allerdings die be-
nötigten hohen Mengen an Treib-
stoff, führte DI Christian Schandor 
näher aus.

 Für Privathaushalte empfiehlt 
sich eine gut sortierte  Haushalts-
bevorratung mit regelmäßiger 
Kontrolle des Ablaufdatums der 
haltbaren Lebensmittel. Öffent-
liche Einrichtungen, wie die Ge-
meinde können nicht die gesamte 
Bevölkerung mitversorgen. Ein 
Vorratskontingent und ebenso eine 
Medikamentenbevorratung ist er-
forderlich, da bei Krisen der täg-
liche Einkauf nicht wie gewohnt 
ablaufen kann. Kartenzahlungen 
sind nicht mehr möglich. Daher ist 
es ratsam, auch Bargeld in kleinen 
Scheinen und Münzen stets zur 
Hand zu haben. Ohne Strom wird 
ebenso das Handy-Netz ausfal-
len. Im Anschluss erläuterten DDI 
Dr. Franz Friedl, Ing. Adolf Maier, 
Günter Macher, Direktor Karl Kap-
lan und OBR Gerald Derkitsch die 
Vorbereitungen auf ein Krisensze-
nario. Zahlreiche Fragen aus dem 
Saal wurden beantwortet. 

DDI Dr. Franz Friedl verwies da-
rauf, dass die Gefahr eines Black-
outs aufgrund des in ganz Europa 
zusammenhängenden Stromnet-
zes präsent sei und dass der Strom-
ausfall aufgrund des notwendigen 
gemeinsamen Hochfahrens aller 
Stromquellen längere Zeit in An-
spruch nimmt. Nicht außer Acht 
gelassen werden dürfen technische 
Schäden, die durch den Stromaus-
fall entstehen und erst wieder be-
hoben werden müssen.

Direktor Karl Kaplan mahnte 
Nachbarschaftshilfe ein, da ins-

besondere Menschen im urbanen 
Gebiet gegenüber dem ländlichen 
Raum von Nachteilen, wie Woh-
nungen ohne Öfen und Kamin oder 
ohne Gärten, betroffen sind.

Abschließend berichtete Bür-
germeister Franz Jost von den 
geplanten Energieprojekten der 
Stadtgemeinde in der nahen Zu-
kunft, um in der Eigenenergiever-
sorgung eine größere Unabhängig-
keit zu erreichen: „Je unabhängiger 
wir von überregionalen Faktoren 
in der Energieversorgung werden, 
umso sicherer ist Fürstenfeld!“

Geschätzte 
Leserinnen 
und Leser!

Einer der wesentlichsten 
Bereiche, mit denen wir uns 
seit Jahren konsequent in der 
Stadtgemeinde und bei den 
Stadtwerken Fürstenfeld be-
schäftigen, ist eine möglichst 
immer unabhängiger wer-
dende Energie-Eigenversor-
gung. Unseren Blick richten 
wir dabei auf die langfristig 
nachhaltige Versorgungssi-
cherheit der Bevölkerung und 
auf die Ökologisierung in der 
Energiegewinnung. Für mehr 
grüne Fürstenfelder Wärme 
und mehr grünen Öko-Strom 
haben wir uns für die Umset-
zung  eines ganzen Bündels 
von Maßnahmen entschieden. 
Vieles wurde bereits umge-
setzt, wie zuletzt mit der Inbe-
triebnahme des ersten Freiflä-
chen-Sonnenstromkraftwerks 
im Stadtgemeindegebiet oder 
befindet sich, wie bei der Er-
richtung des bis dato größten 
Holzvergaserwerks in ganz 
Österreich, in der finalen Pla-
nungsphase. 

Verstärkt nutzen wollen 
wir in Hinkunft die geother-
mischen Ressourcen Fürs-
tenfelds. Dazu planen wir in 
naher Zukunft eine Geother-
mie-Tiefenbohrung mit der 
Frutura als Partner. In Ent-
wicklung befindet sich ein 
für unsere Region einmaliges 
Wasserstoff-Projekt.

Höchst an der Zeit ist die 
Modernisierung der WC-Anla-
ge auf dem Hauptplatz, die in 
diesem Frühjahr vonstatten 
geht. Nach dem Vorbild von 
Altenmarkt werden wir bis 
Mai auf dem Areal des Bau-
hofs im Ortsteil Übersbach ein 
rund um die Uhr-Abfallsam-
melzentrum errichten. Grund-
sätzlich gilt für Infrastruktur 
und Energie: Je moderner wir 
aufgestellt sind, je unabhängi-
ger wir in unserer Energiever-
sorgung werden, umso siche-
rer und umso attraktiver ist 
Fürstenfeld als Lebensraum 
sowie für neue Betriebe, die 
wiederum wichtige neue   Ar-
beitsplätze vor Ort schaffen!

            Ihr BGM Franz Jost

BGM Franz Jost: „Je unabhängiger 
wir in der Energieversorgung wer-
den, umso sicherer ist Fürstenfeld!"

OBR Gerald Derkitsch, Bauamtsleiter Ing. Adolf Maier, Bürgermeister Franz Jost, Zivilschutz-Re-
gionalleiter Günter Macher, Wirtschaftshofleiter GR Roland Gogg, Stadtrat DI Christian Schandor, 
Stadtwerke-Direktor DDI Dr. Franz Friedl, Gebäudeverwaltungsleiter Dir. Karl Kaplan (v.l.).

Vorsorge für den Krisenfall
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Nach zwei herausfordern-
den Corona-Jahren verzeichnet 
Fürstenfeld wieder markante 
Steigerungsraten bei den An-
kunfts- und Nächtigungszahlen. 
Im Vergleichszeitraum zum Jahr 
2021 stieg die Zahl der Ankünfte 
von 12.222 auf 16.325, ein Plus 
von 25 Prozent. Die Nächtigun-
gen erhöhten sich von 35.188 auf 
44.967. Das ist ein Plus von 22 
Prozent.

Bei der Leerstandsquote der 

Innenstadt liegt Fürstenfeld un-
ter der 5-Prozent-Marke und ver-
zeichnete 2022 einen Bestwert in 
der Region. Erfreulich sind auch 
die Zahlen der „Oststeirischen 
Städtekooperation. Mit über 6,5 
Millionen Euro an verkauften 
Städte-Gutscheinen war das Jahr 
2022 nach 2021 das zweiterfolg-
reichste Jahr seit der Einführung 
des Gutscheins im Jahr 2003. 

Welche Dimension der re-
gionale Schulterschluss der 

oststeirischen Städte Fehring, 
Feldbach, Friedberg, Fürsten-
feld, Friedberg, Gleisdorf, Hart-
berg und Weiz angenommen hat, 
zeigen die 93,5 Millionen Euro 
an verkauften Gutscheinwerten 
seit Einführung der Städtegut-
scheine. Mit Ende des 20. Bilanz-
jahres 2023/24 wird an der 100 
Millionen Euro-Marke gekratzt. 
Diese Wertschöpfung ist punkt-
genau in den heimischen Gewer-
bebetrieben verblieben.

Fürstenfeld will raus aus Gas 
und Öl. Noch in diesem Jahr wird 
am Energieweg in unmittelbarer 
Nähe zum Abfallwirtschaftszent-
rum das größte Holzvergaserwerk 
Österreichs entstehen. Stadtge-
meinde und Stadtwerke nehmen 
damit hinsichtlich umweltfreund-
licher, ökologischer Energiepro-
duktion ihre Verantwortung wahr 
und eine Vorreiterrolle über Regi-
onsgrenzen hinweg ein. Schon im 
Herbst 2023 soll das Fürstenfelder 
Werk grüne Wärme und grünen 
Strom liefern.

Die Stromleistung, die mittels 
aus Holzpellets erzeugtem Holz-
gas produziert wird, beträgt 2.000 
kW, die Wärmeleistung 3.000 kW. 
Vorteil der kompakten und ausge-
reiften Technologie ist ein gerin-
ger Flächenbedarf bei der Errich-
tung einer solchen Anlage. Eine 
Reihe von Riesenmotoren wird mit 
Holzgas angetrieben und erzeugt 
in Folge die Energie.

Das erklärte Ziel von Stadtwer-
ke-Direktor DDI Dr. Franz Friedl 
ist 100 Prozent grüne Fürstenfel-
der Fernwärme: „Wir bauen unser 
Fernwärmenetz laufend aus, auch 
bedingt durch den Ukraine-Krieg 
und die Gaskrise gab es zuletzt 
sehr viele neue Fernwärmean-
schlüsse. Die Errichtung des Holz-

vergaserwerks ist eine Notwen-
digkeit und ein Meilenstein!"

Die in diesem Jahr bereits er-
folgte Inbetriebnahme des leis-
tungsstarken 1.360 kWp-So-
larkraftwerks - eine der bis dato 
größten Photovoltaik-Freiflächen-
anlagen der Oststeiermark - durch 
die Stadtwerke Fürstenfeld am 
Energieweg war ein wichtiger und 
ist der nächste bedeutsame Schritt 
in Richtung Unabhängigkeit und 
Sicherheit in der Eigenenergiever-
sorgung Fürstenfelds. Auf rund 
22.000 Quadratmetern wurden 

insgesamt 3.300 Module auf Ste-
hern montiert, Vegetation wird 
unterhalb der Solarzellen ihren 
Platz finden. Rund um das Areal 
wird noch ein Ökogürtel aus Bäu-
men und Hecken gepflanzt. 500 
Haushalte können über die Anlage 
jährlich mit grünem Strom ver-
sorgt werden, die CO₂-Einsparung 
beträgt 122 Tonnen.

Inzwischen, wie Stadtwerke-
Direktor DDI Dr. Franz Friedl be-
richten konnte, sind zudem alle 
potenziellen öffentlichen Dachflä-
chen im Stadtgemeindegebiet mit 

Solarzellen bestückt. Erst vor kur-
zem gingen zusätzliche Photovol-
taikanlagen auf den Dächern des 
Stadtservice in der Fehringerstra-
ße, des Freibads sowie im Ortsteil 
Übersbach auf dem Bauhof und 
der Volksschule mit einem insge-
samten weiteren Leistungsvolu-
men von 400 kWp ans Netz.

In der Planungsphase befindet 
sich ein Solar-Freiflächenprojekt 
im nördlichen Bereich des Fürsten-
felder Flugplatzes. Dessen Ener-
gieleistung wird mit 2.300 kWp 
dimensioniert sein. Parallel dazu 
läuft der Ausbau und die Erneue-
rung des Stromleitungsnetzes 
durch die Stadtwerke auf Hoch-
touren. Dazu werden leistungs-
fähige Trafos und neue Leitungen 
errichtet sowie bestehende Lei-
tungen verstärkt. Auch Synergien 
werden genutzt. Bei Rohrverle-
gungen, wie beim Glasfasernetz-
ausbau, werden leistungsstarke 
Stromkabel mitverlegt.  In Koope-
ration mit Frutura ist eine Geother-
mie-Tiefenbohrung geplant. Bür-
germeister Franz Jost: „Mit dem 
Holzvergaserwerk, der Photovol-
taik und der Geothermie, die wir 
künftig verstärkt nutzen wollen, 
ist Fürstenfeld auch auf dem Weg 
zu mehr Energieautarkie in der Re-
gion um Lichtjahre voran!"

Fürstenfeld investiert in die Energie-Zukunft

BGM Franz Jost mit Stadtwerke-Direktor DDI Dr. Franz Friedl am Fürstenfelder Engergieweg, 
wo die erste Freiflächen-Photovotaikanlage der Stadt in Betrieb genommen wurde.

Ein „stiller neuer Ort“ 
auf dem Hauptplatz 

Die öffentliche WC-Anlage auf 
dem Hautplatz wird neu errichtet. 
Nach über 30 Betriebsjahren ein 
notwendiger Schritt. Die Toiletten 
werden neu dimensioniert und die 
Ausstattung einer zeitgemäßen 
Sanitärtechnik angepasst – Bar-
rierefreiheit, Funktionalität und 
höchste Hygienestandards inklu-
sive. Bis Ende Mai 2023 wird das 
Bauvorhaben abgeschlossen sein. 
Während dieser Bauzeit steht auf 
dem Hauptplatz ein Toi-lettenwa-
gen zur Verfügung. Die nächste 
öffentliche WC-Anlage inklusive 
einer barrierefreien Toilette befin-
det sich am Augustinerplatz.      

Zwei neue Haltestellen 
in der Ledergasse

Fürstenfeld verfügt über ein 
dichtes Busverbindungsnetz in 
die Region und über ausgezeich-
nete Verbindungen nach Graz im 
Stundentakt. Zur längeren admi-
nistrativen Fahrt durch Verord-
nungen und Auflagen gestaltete 
sich die Bewilligung zur Einrich-
tung der Postbus-Haltestellen 
„Ledergasse“. Im Jänner wurden 
zwei Fahrbahn-Bushaltestellen 
installiert - stadteinwärts an der 
Mündung Badstraße, stadtaus-
wärts beim Stiegengassen-Auf-
gang. Beide Haltestellen sind 
über den Fußgängerübergang an 
der Badausfahrt sicher zu errei-
chen. Die überdachte Haltestelle 
beim Billa-Markt bleibt bestehen.

Steigerung bei den Nächtigungen
und bei 8-Städte-Gutscheinen

ASZ Übersbach: 
Service rund um die Uhr

Der Übersbacher „Bauhof“ 
wird saniert. Als „ASZ Abfallsam-
melzentrum Übersbach“ bietet die 
Einrichtung einen 24 Stunden-
Entsorgungs-Service für Kartona-
gen, Papier, Glas, Kaffeekapseln, 
Kleidung, Metall, Speiseöl und 
Windeln unter Dach. Die Fassa-
de des Wasserwerkbestands und 
die Einhausung der TKV-Einheit 
werden neugestaltet. Das TKV-
Modul ist technisch aufgerüstet. 
Das Areal wird bepflanzt und wird 
über drei KFZ-Stellplätze und ei-
nen behindertengerechten Park-
platz verfügen. Ein gepflasterter 
Gehweg führt in die Abfallsam-
melräume. Der Bauabschluss ist 
für Anfang Mai vorgesehen. 
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Bei einer Schlusspräsentation in der LBS Fürs-
tenfeld stellten die Abschlussklassen dem Lehrer-
kollegium, Eltern, Innungsvertretern sowie Ehren-
gästen kreative und funktionale Projektarbeiten 
vor. Dazu konnte LBS-Direktor Ing. Harald Pöltl 
auch WK-Regionalstellenobmann FSR Christian 
Sommerbauer und WK-Regionalstellenleiterin  Si-
mone Pfeiffer, BA, MA willkommen heißen.

Die Tankstellen-Gaststätte hat mit Ismail Sö-
zeri einen neuen Betreiber.  „Pizzeria – Restaurant 
– Cafe Übersbach“ nennt sich das Lokal mit einem 
günstigen und kulinarisch vielfältigen Angebot 
von Pizzen, Nudel-, Kebap- und Burger-Gerichten 
sowie klassischen Speisen. Zur Eröffnung gratu-
lierten Bürgermeister Franz Jost, FSR Christian 
Sommerbauer und Ortsvorsteher GR Dieter Siegl.

Die Lehrlinge zeigten ihr Können

Pizzeria Übersbach neu eröffnet

Lehrlinge, Lehrer sowie Vertreter der Wirtschaft in der Schneiderei.

Betreiber Ismail Sözeri mit Vertretern aus Stadt und Wirtschaft.

Der Gesangsverein Übersbach hielt seine Jah-
reshauptversammlung ab. Obfrau Sabine Strobl 
konnte dazu nahezu alle Vereinsmitglieder, Kultur-
referent GR Gregor Sommer und Ortsvorsteher GR 
Dieter Siegl begrüßen. Höhepunkte 2022 waren die 
Gestaltung der Mutertagsmesse und das Advent-
singen - beide Veranstaltungen gibt es heuer wie-
der. Der Flohmarkt findet am 15. April statt.

Gesang mit voller Frauenpower

Der Vorstand des Gesangsvereins Übersbach mit Ehrengästen.

Große Freude bereitet den Bewohnerinnen und 
Bewohnern des Fürstenfelder Seniorenheims Au-
gustinerhof das Wiedererscheinen der begehrten 
Hauszeitung. Die aktuelle Ausgabe Nr. 67 in augen-
freundlichem Großdruck ist auf 36 Seiten prall ge-
füllt mit News, interessanten Berichten und tollen 
Fotos. Im Zuge der Neuauflage wurde der Hauspos-
tille auch ein neues, frisches Aussehen verliehen.

Bei der Jahreshauptversammlung des MGV Al-
tenmarkt wurde der Vorstand neu gewählt. Ferdi-
nand Schlager wurde einstimmig zum Obmann 
und Frieda Krankenedl zu seiner Stellvertreterin 
erkoren. Die Ehrengäste, darunter Ortsvorsteher 
FSR Christian Sommerbauer, Kulturreferent  Gre-
gor Sommer und LTP a. D. Prof. Franz Majcen ho-
ben das hochstehende Niveau des Chors hervor.

Ausgabe Nr. 67 weckt Interesse Singgemeinschaft mit Herzblut

Eifrig wurde im Augustinerhof in der neuen Hauszeitung geblättert. Jahreshauptversammlung des MGV im Buschenschank Bliemel.

Im Lehrerbund  legte Ferdinand Reiner, BEd, 
MA das Amt des Bezirksobmanns zurück. Als 
Nachfolger wurde im Rahmen der Vorstandswahl 
Mag. Mark Heinrich, BEd, MA, Direktor der Polyte-
chnsichen Schule Fürstenfeld, mit dem gesamten 
Vorstand einstimmig gewählt. Als Obmannstell-
vertreter fungiert der stellvertretende Direktor der 
Mittelschule Fürstenfeld, Dipl. Päd. Josef Friedl.

Beim Lehrerbund wurde gewählt

Der neue Vorstand mit Gästen und Referenten im Fürstenbräu.

 Der Porsche Club Steiermark lukriert beim jähr-
lichen Charity-Schnapsen Spenden und hilft damit 
in Not geratenen Personen. Der jüngste Erlös von 
1.500 Euro gelangte über Porsche Club-Mitglied 
Franz Posch nach Fürstenfeld. Über Bürgermeister 
Franz Jost erfuhr man von der herausfordernden 
Lebenssituation einer alleinerziehenden Mutter, 
an die der Spendenscheck jüngst überreicht wurde.

Der Wirtschaftsbund lud in das Autohaus Ma-
ger zum Heringsschmaus mit Gelegenheit für die 
Unternehmer, sich auszutauschen. WB-Bezirks-
obmann FSR Christian Sommerbauer und WB-
Organisationsreferentin Simone Pfeiffer, BA, MA 
begrüßten mit Gastgeber Ing. Theodor Mager auch 
Bürgermeister Franz Jost sowie die Landtagsabge-
ordneten Mag. Lukas Schnitzer und Hubert Lang.

Porsche Club unterstützt Familie Heringsschmaus bei Audi & VW

Die offizielle Übergabe des Spendenschecks erfolgte im Rathaus. Am Aschermittwoch wurde heuer in das Autohaus Mager geladen.

Elisabeth Gross, Leiterin 
der Fürstenfelder Außenstel-
le der Arbeiterkammer (AK) 
tritt in den Ruhestand über. 
Seit 1981 in der Arbeitneh-
mervertretung beschäftigt, 
übernahm Elisabeth Gross 
1996 die Leitung und führ-
te die Einrichtung bis dato. 
Aktuell hat nun AK-Kollegin 
Carmen Schiller die Agenden 
übernommen. Seit Juli 2022 
ist Carmen Schiller, zuvor  
Referentin in der AK Feld-
bach, in Fürstenfeld tätig.

Anlässlich des Führungs-
wechsels besuchten Elisa-
beth Gross und ihre Nachfol-
gerin Carmen Schiller auch 
Bürgermeister Franz Jost im 
Rathaus. Das erste informel-
le Gespräch stand unter dem 
Motto einer weitehin gedeih-
lichen Zusammenarbeit.

Führungswechsel 
in der Fürstenfelder 
AK-Außenstelle

Die langjährige Fürstenfelder AK-Au-
ßenstellenleiterin Elisabeth Gross, 
ihre Nachfolgerin Carmen Schiller 
und BGM Franz Jost (v.l.).

Im Jahr 2022 knackte die Stadt-
bücherei die 30.000er Marke bei 
den Entlehnungen, zuzüglich des 
e-book Verleihs. Über 300 Perso-
nen hatten sich im zurückliegen-
den Jahr neu in der Bücherei ange-
meldet. Auch damit verzeichnete 
man einen neuen Höchstwert. 

Ein Herzensanliegen für Bü-
chereileiterin Cornelia Habermei-
er-Grafl und ihr Team sind Kinder 
und Familien. Über 200 Kinder 
ließen zuletzt ihrer Begeisterung 
beim interaktiven Lesefest zur 
Buchreihe „Die Schule der ma-
gischen Tiere“ mit der weltweit 
erfolgreichen Kinderbuchautorin 
Margit Auer freien Lauf. 

Aktionen wie der Verleih von 
Gegenständen sowie Tauschbör-
sen für Saatgut oder Faschings-
kostüme ermöglichen - über die 
Wissensvermittlung hinaus - den 
schonenden Umgang mit Res-
sourcen und sparen Kosten.

 „Im Jahr 2022 setzte die Stadt-
bücherei in den Bereichen Lese-
förderung, Nachhaltigkeit und 
Bewusstseinsbildung Schwer-
punkte für alle Altersgruppen!“, 
resümiert Büchereileiterin Corne-
lia Habermeier-Grafl. 

Treffen der Bücherzwerge und 
weitere 29 Workshops für die jun-
ge Leserschaft sorgten dafür, dass 
alle Fürstenfelder Kindergärten, 
die ersten Klassen der Volksschu-

le sowie Klassen der Mittelschule 
und des Gymnasiums die Stadtbü-
cherei besuchten. 

Wöchentliche Strickrunden 
sind ebenfalls ein Beitrag dazu, 
dass die Bibliothek als Ort der Ge-
meinschaft wahrgenommen wird.

Vielfach bestehen Kooperatio-
nen wie etwa mit der Lebenshil-
fe, dem Elternkind-Zentrum und 
dem Museum Pfeilburg. Einen 
regen Austausch gibt es mit dem 
Lesezentrum Steiermark und 
den Büchereien der Region. Zu 

Gast waren Autor Stephan Wabl 
und Biogärtnerin Ing. Julia Wolf, 
dazu gab es Installationen zum 
Internationalen Frauentag, zum 
Thema „Fleischfasten“, „English 
for kids“, eine Klimakiste mit Le-
sung, das „Weltcafé Senegal“ oder 
einen Nachhaltigkeits-Workshop 
für Kinder. Auch Flohmärkte und 
ebook-Sprechstunden wurden ab-
gehalten. Insgesamt wurden 2022 
in der Büchrei über 1.700 Besu-
cherinnen und Besucher bei den 
Veranstaltungen verzeichnet.

Über 30.000 Entlehnungen 
2022 in der Stadtbibliothek

Die Autorin und Erfinderin der Schule der magischen Tiere, Margit Auer, mit Stadtbüchereileiterin 
Cornelia Habermeier-Grafl beim großen Bücherei-Lesefest im Fürstenfelder Grabher-Haus.
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Zur Jahreshauptversammlung trafen sich die 
Mitglieder des Tennisvereins Speltenbach beim 
Kirchenwirt in Altenmarkt. Die aktive Gemein-
schaft rund um Obmann Stefan Schmaldienst 
nimmt mit Turnierveranstaltungen und dem Kreu-
zerschupfen eine wichtige Rolle im Dorfleben ein. 
Altenmarkts Ortsvorsteher FSR Christian Som-
merbauer bedankte sich für das Engagement.

Bei der Wahl des Feuerwehrkommandos für 
den Bereich Fürstenfeld im Rogner Bad Blumau 
wurden Stadtfeuerwehrkommandant OBR Gerald 
Derkitsch als Bereichsfeuerwehrkommandant und 
BR Gerhard Engelschall als dessen Stellvertreter in 
ihren Ämtern im Beisein von LBD Reinhard Leicht-
fried bestätigt. Die Stadtgemeinde Fürstenfeld mit 
Bürgermeister Franz Jost gratuliert herzlich.

Wertvoller Part des Dorflebens

Bereichskommando bestätigt 

Speltenbachs Tennisverein tagte beim Kirchenwirt in Altenmarkt

Das bewährte Kommandantenduo mit LBD Reinhard Leichtfried.

Mehrere hundert Gäste genossen das Ballereig-
nis des Fürstenfelder Seniorenbunds in der Stadt-
halle. Stadtgruppenobmann DI Heinrich Novak 
hieß in der eifrig tanzenden Besucherschar auch 
Bürgermeister Franz Jost, Landtagsabgeordneten 
Hubert Lang sowie zahlreiche Gemeinderäte will-
kommen. Für einen beschwingten Nachmittag 
sorgten  „Feuer & Eis“ sowie eine tolle Balleinlage.

Beim Ball wurde eifrig getanzt

Gastgeber und Ehrengäste beim Seniorenball in der Stadthalle.

Zur Jahreshauptversammlung des ESV Hartl/
Übersbach, konnte Ortsvorsteher ESV Obmann 
GR Dieter Siegl auch KR Gregor Sommer und FSR 
Christian Sommerbauer mit vielen Vereinsmitglie-
dern begrüßen. Nach dem Rückblick auf Aktivitä-
ten und sportliche Erfolge 2022 wurden für heuer 
wiederum das Straßenturnier und das Felber-Ge-
denkturnier als fixe Veranstaltungen beschlossen.

Die Ausstellung „Querfeldein“ der renommier-
ten Markt Hartmannsdorfer Künstlerin Renate 
Maria Kienreich eröffnete den Fürstenfelder Aus-
stellungsreigen 2023 in der „Galerie im Alten Rat-
haus“. In der kunstinteressierten Gästeschar be-
grüßte Kulturreferent GR Gregor Sommer auch 
Bürgermeister Franz Jost, Vizebürgermeister Ha-
rald Peindl sowie einige Gemeinderäte begrüßen.

Übersbach pflegt den Stocksport Quer durch das Kunstspektrum

Stolzer Rückblick und Vorausschau beim ESV Hartl/Übersbach. Künstlerin Renate Maria Kienreich wurde willkommen geheißen.

Der Fürstenfelder Pensionistenverband feierte 
den Höhepunkt des Faschings mit einem gemütli-
chen Kränzchen im Volkshaus. Obmann Dr. Martin 
Wabl und Organisatorin Gerti Kohl konnten mit 
einer Vielzahl an Senioren auch Bürgermeister 
Franz Jost, der mit Stadträten und Gemeindever-
tretern vorbeischaute, begrüßen. Mit schwungvol-
ler Tanzmusik unterhielt Erich Frei die Gäste. 

Geselliges Faschingskränzchen

Im Volkshaus wurde der Faschingsausklang mit Gästen gefeiert.

Im Gasthaus Stelzer in Stadtbergen hielt der 
Altenmarkter Hobbyfußballverein der „Beidbeinig 
Spielenden Fußballer“ BSF seine Jahreshauptver-
sammlung ab. Dazu konnte BSF-Obmann Heinz 
Samer auch Altenmarkts Ortsvorsteher FSR Chris-
tian Sommerbauer begrüßen. Heuer werden neue 
Dressen angeschafft, das BSF-Turnier im Mais-
ackerstadion findet am 19. Aubgust statt.

Über ein volles Grabher-Haus freute sich Gast-
geber Dr. Rudolf Buchner bei der Lesung der Kri-
mi-Bestsellerautorin Martina Parker aus ihrem 
dritten Gartenkrimi „Aufblattelt“ und ihrer 
„Schreibschwester“ Susanne Kristek aus „Die 
nächste Depperte“. Die beiden  wortgewandten, 
schlagfertigen und sympathischen Schriftstelle-
rinnen unterhielten die Gäste auf das Köstlichste.

Fußballrunde von 15 bis 75 Jahre Zwei famose Schreibschwestern 

Vorstände des BSF Altenmarkt mit FSR Christian Sommerbauer. Martina Parker, Dr. Rudolf Buchner und Susanne Kristek (v.l.).

Ab dem Schuljahr 2023/24 
richtet das BG/BRG Fürstenfeld 
seine Oberstufe neu aus. Im Gym-
nasium und im Realgymnasium 
werden ab der fünften Klasse mit 
den Zweigen „Fit4Future“, „Fit-
4Life“ und „Fit4Science“ innovati-
ve Wahlmöglichkeiten mit neuen 
Stundenplänen in Kombination 
mit dem bestehenden Kurssystem 
geboten. Schülerinnen und Schü-
ler entscheiden sich vor Eintritt in 
die Oberstufe für je einen Bereich. 
Ab der sechsten Klasse wählen 
sie zusätzlich aus einem Pool von 
rund 60 bis 70 Kursen,  weitere 
vier Fächer. 

Direktor MMag. Martin Steiner 
will schulautonome Gestaltungs-
möglichkeiten optimieren: „Es 

gilt, junge Menschen  nicht nur 
bis zur  Abschlussprüfung zu be-
gleiten, sondern auch Themen, 
die für die Jugendlichen selbst 
von Bedeutung sind, im Unter-
richt aufzugreifen.“ Insbesondere 
seit 2020 seien Gesundheit, Wis-
senschaft und Demokratie in den 
Fokus gerückt, erläutert Direk-
tor-Stellvertreter Mag. Alexander 
Hafner, Mitglied der Steuerungs-
gruppe für das Gemeinschafts-
projekt des Lehrerkollegiums:  
„Wir wollen dem Zeitgeist ent-
sprechen. Eine Evaluierung unter 
Schülerinnen und Schülern hat 
ergeben, dass Klimawandel sowie 
Nachhaltigkeit und damit die Na-
turwissenschaften zu den zentra-
len Interessensgebieten zählen.“ 

„Fit4Future“ befasst 
sich nachhaltig mit poli-
tischer Bildung, demo-
kratischen Prozessen, 
Persönlichkeitsbildung 
und Kommunikation. Zu-
dem gibt es die Fächer 
„English4Life“ mit Zerti-
fizierungen und „Mein Le-
bensplan“ mit praktischer 
Wissensvermittlung zu 
Verträgen, Bankgeschäf-
ten und Steuerrecht. Bei 
„Fit4Life“ steht die Ge-
sundheit im Vordergrund. 
Der Lehrplan dazu bein-
haltet Sport und Gesund-
he itsschwerpunkte.In 
„Fit4Science“ dreht sich 
alles um Wissenschaft.

Gymnasium macht sich „Fit4Future“

Direktor MMag. Martin Steiner, Schulsprecherin Anna 
Wachmann, Victoria Baier, Michelle Hirt, Direktor-Stell-
vertreter Mag. Alexander Hafner (v.l.).

Die Marketing HAK Fürstenfeld 
lud interessierte Jugendliche mit 
ihren Eltern zu einem Tag der of-
fenen Tür. In stündlichen Führun-
gen durch die Schule informierten 
Lehrerschaft sowie Schülerinnen 
und Schüler potenzielle künftige 
Schulanfängerinnen und Anfän-
ger über das umfassende wie dif-
ferenzierte Bildungsangebot der 
Handelsakademie, die basierend 
auf der fundierten Wissensvermitt-
lung im allgemeinbildenden und 
wirtschaftlichen Bereich sowie  bei 

Sprachen mit dem zukunftsorien-
tierten Schwerpunkt Marketing 
und einer Zusatzausbildung auf 
dem Agrar-Sektor ein bezirks- und 
regionsweit einzigartiges Bildungs-
angebot offeriert. Auch modernstes 
Equipment wie ein 3D-Drucker oder 
ein eigener Medienraum stehen im 
Schulgebäude in der Realschulstra-
ße 6 zur Verfügung. Aktuell besu-
chen 162 Schülerinnen und Schüler 
die BHAK, Direktorin Mag.a Eva 
Maria Gruber freute sich über den 
großen Andrang am Info-Tag.

Anmeldefrist in der Marketing 
HAK Fürstenfeld für das Schuljahr 
2023/24: Mit Schulnachricht bis 

einschließlich 10. März 2023 im Se-
kretariat. T: 05 0248 057, E: office@
bhak.at, www.bhak-ff.at

Marketing-HAK Fürstenfeld 
bietet eine Top-Ausbildung

Marketing HAK- Fürstenfeld-Direkorin Mag.a Eva Maria Gruber (2.v.l.) mit dem Empfangskomitee 
am Informationsstand im Schulfoyer beim  bestens besuchten Tag der offenen Tür.

Einen wahren Run erlebte 
die HTL Fürstenfeld beim dies-
jährigen Tag der offenen Tür. 
Interessierte Jugendliche und 
deren Eltern erhielten bei einer 
umfassenden Schulführung ab-
solut spannende Einblicke in 
das innovative technische Aus-
bildungsangebot anhand von 
Vorführungen am 3D-Drucker, 
Beispielen für die Konstruktion 
und Programmierung eines E-
Boliden oder hochkomplexen 
Experimenten zur Weiterent-
wicklung von Prothetik. Der 
von der HTBLA Weiz dislozierte 
Schulzweig bietet die Spezia-
lisierung auf  „Maschinenbau 
– Automatisierungstechnik“ 
an. Am Standort in der Blücher-
straße wird Schülerinnen und 
Schülern eine höhere techni-
sche Ausbildung auf Top-Ni-

veau zuteil, die Absolventinnen 
und Absolventen haben nach 
der Matura- und Reifeprüfung 
beste Berufschancen und nahe-
zu eine Job-Garantie – auch und 
vor allem in den renommiertes-
ten Unternehmen unmittelbar 
in der Region. 

Abteilungsvorstand DI 
Bernhard Pertl und Prof. DI Dr. 
Andreas Fuchs konnten am 
Informationsnachmittag auch 
Bürgermeister Franz Jost und 
Finanzstadtrat Christian Som-
merbauer in der HTL begrüßen. 
Allseits war die Freude über die 
riesige Schar an bildungshung-
rigen jungen Menschen groß.

Anmeldung für das Schul-
jahr 2023/24 an der HTL Fürs-
tenfeld:  sind bis Freitag, 10. 
März 2023 möglich. Nähere In-
formationen:  www.htlweiz.at

Enormes Interesse an einem 
Besuch der HTL Fürstenfeld

Prof. DI Dr. Andreas Fuchs, Abteilungsvorstand DI Bernhard Pertl, BGM Franz Jost und 
FSR Christian Sommerbauer (v.l.) mit  an einer Technikausbildung interessierten Jugend-
lichen am  diesjährigen Tag der offenen Tür in der HTL Fürstenfeld in der Blücherstraße 2. 
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Maskierte Gästescharen wurden beim Fa-
schingsgschnas des Rotary Clubs Fürstenfeld im 
Look der 1970er von Präsidentin MMag.a Silvia 
Dimitriadis und Ex-Präsident Werner Gutzwar im 
Grabher-Haus begrüßt. Bürgermeister Franz Jost 
kam als Gärtner, diverse Gemeinderatskolleginnen 
und Kollegen schlüpften ebenfalls beim Fest im il-
lustren Flair von Woodstock in ein Kostüm.

Beim von den Fürstenfelder ÖVP Frauen mit GR 
Kerstin Fladerer perfekt ausgerichteten Kinder-
maskenball in der Stadthalle ließen in diesem Jahr 
ganze Scharen von bunt verkleideten Kindern mit 
ihren Familien dem Karnevalsvergnügen freien 
Lauf. Traditionell eröffnete Bürgermeister Franz 
Jost als Lokomotive an der Spitze einer Narren-
schlangen-Polonaise den Faschingsreigen.

Rotary Club im Look der 1970er

Karneval für jüngste Partytiger

Waschechte „Faschings-Gaudi“ der Rotarier für den guten Zweck.

Besonders viele Kinder feierten heuer beim Ball in der Stadthalle. 

Beim Knödelschießen des Feit'l-Clubs Alten-
markt in der Mittergasse, die zur Stocksportbahn 
mit Bar umgewandelt wurde, tummelten sich von 
Schlümpfen über Bienen bis zu Hippies lustige Ge-
stalten. Als letzter Mohikaner wurde Ortsvorsteher 
FSR Christian Sommerbauer enttarnt, auch Stadt-
marketing-Geschäftsführerin Barbara Wagner und 
GR Roland Gogg waren mit von der heiteren Partie.

Ein närrisches Knödelschießen

Altenmarkts Mittergasse war die Kulisse für den sportlichen Jux.

Viele Familien mit ihren phantasievoll verklei-
deten Kindern fanden sich beim Kindermaskenball 
in Altenmarkt im Dorfgasthaus „Kirchenwirt“ ein. 
Veranstaltet von den Altenmarkter ÖVP-Frauen, 
konnte Obfrau-Stellvertreterin Viola Tröster mit 
ihrem Team auch Ortsvorsteher Finanzstadtrat 
Christian Sommerbauer begrüßen. Ausgelassen 
vergnügte sich die Kinderschar am Tanzboden.

Eine fröhliche Kinderschar in bunten Kostümen 
konnte Kinderfreunde Obfrau Yvonne Medina-
Sandino im Grabher-Haus begrüßen. Für coole Ac-
tion sorgte DJ ChaCha Bas mit Discohits, Mitmach-
Tänzen und Riesenseifenblasen. Bewirtet wurde 
die Gesellschaft der jüngsten Faschingsnarren von 
einer gastfreundlichen Kinderfreunde-Crew mit 
GR Mag.a Barbara Kienböck und Irene Huber.

Lustig maskierte Dancing-Stars Fröhliche Faschingsparty für Kids

Auch in Altenmarkt ging ein Kindermaskenball über die Bühne Im Grabher-Haus ging beim Kinderfasching die Party so richtig ab.

Als „MS North Wild WEST“ feierte die Mittel-
schule Fürstenfeld ihr Faschingsfest im Grabher-
Haus. Mit den Cowgirls und Coxboys konnte Dir. 
Gerhard Jedliczka unter den vielen Gästen auch 
Bürgermeister Franz Jost, Stadt- und Gemeinderä-
te sowie  Ferdinand Reiner, BEd, MA, Qualitätsma-
nager der Bildungsregion im „Saloon“  begrüßen. 
Für das leibliche Wohl sorgte der Elternverein.

Mittelschule im Wilden Westen

Im Grabher-Haus veranstaltete die MS Fürstenfeld ein tolles Fest.

2020 wurde der Rapid-Fanclub „Grüne Festung 
Fürstenfeld“ mit Obmann Günter Stessl gegründet 
.Vereinslokal ist die „Kaffeebohne“. Jüngst wurde 
auch „Rapid TV“ auf den grün-weißen Fanclub 
im schwarz-weißen Sturm-Land aufmerksam und 
drehte eine Doku. Diese wurde in der Rapidvier-
telstunde des Senders sowie auf W24 am Tag des 
Spiels Sturm gegen Rapid in Graz ausgestrahlt.

Zur Eröffnung des bestens besuchten SPÖ-Balls 
im Volkshaus konnte Stadtparteiobmann Michael 
Prantl eine Reihe von Ehrengästen, darunter Bür-
germeister Franz Jost, Vizebürgermeister Harald 
Peindl, Stadtrat DI Christian Schandor, zahlreiche 
Gemeinderäte sowie Vertreter vieler benachbarter 
SPÖ-Ortsparteigruppen begrüßen. Getanzt wurde 
zu den Klängen der Gruppe "take5music".

Fürstenfeld hat "grüne Festung" Eine stimmungsvolle Ballnacht

Rapid-TV drehte mit dem Rapid-Fanclub in seinem Vereinslokal. Die Organisatoren der 72. Fürstenfelder SPÖ-Balls im Volkshaus.

Die Feuerwehr Altenmarkt 
hielt ihre 143. Wehrversamm-
lung ab. Das Aktivitätenprotokoll 
2022 und die „To do list“ für 2023 
bescheinigen der Wehr hohes 
ehrenamtliches und kamerad-
schaftliches Engagement. Im 
Rüsthaus konnte Kommandant 
HBI Peter Bernhuber  auch den Al-
tenmarkter Ortsvorsteher Finanz-
stadtrat Christian Sommerbauer, 
Bereichsfeuerwehrkommandant 
OBR Gerald Derkitsch, ABI Direk-
tor Karl Kaplan sowie die Ehren-
grade EHBI Eduard Trummer und 
EOBI Karlheinz Strobl willkom-
men heißen. 

Die Wehr mit 85 Mitgliedern – 
59 im Aktivstand, 12 in der Jugend 

und 14 in der Reserve – wurde im 
Vorjahr zu 58 Einsätzen gerufen. 
2022 sei, so HBI Peter Bernhuber 
von zahlreichen Großeinsätzen, 
bei denen viele junge tatkräftige 
und bestens ausgebildete Kamera-

den mitwirkten, geprägt gewesen.  
Insgesamt leistete die Wehr bei 
486 Tätigkeiten 9.582 ehrenamtli-
che Stunden. Zu Routinearbeiten, 
drei Lebensmittelsammlungen für 
die Fürstenfelder Ukraine-Hilfe, 

eine Vielzahl an Schulungen und 
Übungen kamen Teilnahmen an  
Leistungsprüfungen sowie Ver-
anstaltungsbegleitungen. Ver-
anstaltet wurden ein  Feuerwehr-
wandertag und ein Maronibraten. 

2023 steht wiederum die S7 
im Fokus. Für den Um- und Aus-
bau des Rüsthauses hofft der 
Kommandant auf eine zeitnahe 
Lösung. Auch zahlreiche Ehrun-
gen und Ernennungen von Eh-
rendienstgraden vorgenommen. 
Alois Trummer und Walter Mit-
tendrein wurden für ihre 40jähri-
ge Mitgliedschaft ausgezeichnet. 
Alle Grußredner dankten den Ka-
meradinnen und Kameraden für 
ihren unermüdlichen Einsatz.

Altenmarkter Florianis hochmotiviert

HBI Peter Bernhuber, OBR Gerald Derkitsch, Ortsvorsteher FSR Christian Sommerbauer und ABI 
Karl Kaplan gratulierten den Ausgezeichneten, die bei der Versammlung geehrt wurden.

Der Großraum Fürstenfeld ist 
österreichische „Mitmach-Regi-
on“. Stark vertreten im Komitee 
ist der Ortsteil Altenmarkt. Hin-
sichtlich Netzwerken, einem 
grundlegenden Baustein der 
Initiative, zieht Ulrike Neubauer 
die Fäden. Maßgeblich bei der 
nachhaltigen Projektentwick-
lung ist Angelika Rodler. 

Das Motto der „Mitmach-
Region“ lautet „Gemeinsam 
Lösungen für unsere Zukunft 
finden“.  Themenschwerpunkte 
sind die Ernährungssicherheit 
mittels regionaler Lebensmit-
tel, Wirtschaft und Finanzen, 
Verkehrslösungen sowie das 
soziale Miteinander. Ein wichti-
ges Anliegen ist ein eigener Be-
gegnungsraum, der als offener 
Raum für alle Generationen mit 
verschiedenen Angeboten aus-
gestaltet werden soll.

Seit Juli 2022 wurden elf 
Meetings abgehalten. Die 
nächste Zusammenkunft fin-
det am Donnerstag, 9. März, im 
Kindergarten Altenmarkt statt. 

Um 17.30 Uhr werden Neu-In-
teressierte über die Intensionen 
und Aktivitäten der „Mitmach-
Region“ informiert, um 18.30 
Uhr beginnt das reguläre Tref-
fen. Einen freien wöchentlichen 
Austausch gibt es an jedem 
Samstag von 9 bis 11 Uhr im 
Café „Zeitsprung“ in der Adal-
bert-Heinrich-Straße.

Heuer wird erstmals in Fürs-
tenfeld eine „Mitmach-Konfe-
renz“ am Samstag, 13. Mai, 
im JUFA Hotel in der Burgen-
landstraße 15 über die Bühne 
gehen.  Die gesamte Bevölke-
rung - ob jung, ob alt - ist ein-
geladen. Willkommen sind auch 
Freiwillige, die während der 
Konferenz in der Freiluft-Resi-
lienz-Küche oder bei anderen 
anfallenden Tätigkeiten mit-
helfen. Personen, die das Team 
gerne unterstützen möchten, 
können sich bei Ulrike Neubau-
er, T: 03382/55838 oder E: ulri-
keneubauer@gmx.at melden. 
Informationenauch auf: www.
mitmach-region-org

Konferenz zum Mitmachen
Das Team der  Mitmach-Region Fürstenfeld lädt zur Mitmach-Konfernz 13. Mai.

Zur 91. Wehrversammlung der 
Feuerwehr Speltenbach konnte 
Kommandant HBI Alois Urschler 
auch Vizebürgermeisterin DIin 
Sabine Siegel, Ortsvorsteher 
Finanzstadtrat Christian Som-
merbauer, Bereichsfeuerwehr-
kommandant-Stellvertreter BR 
Gerhard Engelschall sowie ABI 
Dir. Karl Kaplan, begrüßen. 

In seinem Bericht bezog sich 
HBI Alois Urschler auf die Ak-
tivitäten im Jahreslauf, wie die 
Durchführung zahlreicher Übun-
gen, Brandeinsätze, Bergungen, 
Unfälle sowie die Mitwirkung bei 
gesellschaftlichen Ereignissen.

Stolz sind die Wehrkameraden 

auf das über die Jahre mit vielen 
Eigenleistungen generalsanierte 
Rüsthaus samt Schulungs- und 
Gemeinschaftsraum sowie über-
dachter Terrasse. Das Feuer-
wehrhaus dient der gesamten 
Dorfgemeinschaft als Kommuni-
kationszentrum. Freude herrschte 
auch über zwei sehr junge Mitglie-
der – Maximilian Feißt und Tho-
mas Gaar. Für die 60-jährige Mit-
gliedschaft wurde Fritz Koslovski, 
für 50 Jahre HFM Erich Prasch 
ausgezeichnet.

Breiten Raum nahm die Erhal-
tung und Sanierung des 127 Meter 
tiefen Arteser Dorfbrunnens ein, 
der auch eine Versorgungsgaran-

tie für alle Speltenbacher Haus-
halte im Fall eines Blackouts dar-
stellt. In ihren Grußworten hoben 

alle Ehrengäste insbesondere den 
mustergültigen Zusammenhalt 
der kleinen Wehr hervor.

Speltenbach: Kleine Feuerwehr mit einem großen Tatendrang

Bereichsfeuerwehrarzt Dr. Hansjörg Huber, ABI Dir. Karl Kaplan, VIZEBGM DIin Sabine Siegel, 
Kommandant HBI Alois Urschler, Ortsvorsteher FSR Christian Sommerbauer, Bereichskomman-
dant-STVTR Gerhard Engelschall (v.l.) vor dem Feuerwehrhaus im Ortsteil Speltenbach.
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Bei folgenden Beiträgen auf dieser Seite handelt es sich um eine Einschaltung der Grünen FürstenfeldBei folgenden Beiträgen auf dieser Seite handelt es sich um eine Einschaltung der SPÖ Fürstenfeld

Die inhaltliche Verantwortung für die oben stehenden Beiträge trägt die SPÖ Fürstenfeld – vertreten durch Gemeinderat Michael Prantl, Mühlbreitenstraße 62, 8280 Fürstenfeld Die inhaltliche Verantwortung für die oben stehenden Beiträge tragen die Grünen Fürstenfeld – vertreten durch Harald Peindl, 8280 Fürstenfeld, Telefon 0699 / 11 99 22 74

Gemeinderätinnen und Gemeinderäte

Übrigens: Bei uns kann man sich das Klimaticket für drei Tage kostenlos ausleihen!
GR. Dr. Franz Timischl: 0664/1834987, franz.timischl@gruene-fuerstenfeld.at  oder
Vbgm. Harald Peindl, 0699/11992274, harald.peindl@gruene-fuerstenfeld.at

Der Rücktritt von Vizebür-
germeisterin DIin Sabine Siegel 
sollte Anlass sein, darüber nach-
zudenken, warum die Frauen in 
der Gemeindepolitik derart stark 
unterrepräsentiert sind bzw. oft 
frühzeitig ausscheiden. Als sie 
2020 die erste Vizebürgermeis-
terin Fürstenfelds wurde, sahen 
manche das als positives Signal 
für Frauen in der Gemeindepoli-
tik. Dass sie nun knapp nach der 
Halbzeit der Gemeinderatsperio-
de zurücktritt, kam überraschend 
und stimmt nachdenklich. Von 
grüner Seite hoffen wir, dass die 
Position des 1. Vizebürgermeis-
ters, die der ÖVP zusteht, wieder 
eine Vizebürgermeisterin ermög-
licht. Außerdem sollte wieder 
eine Gemeinderätin nachrücken, 
um den Anteil an Frauen in der 
ÖVP-Fraktion nicht nochmals zu 
verringern. 

Laut Landesstatistik Steier-
mark leben in unserer Stadt 
47,72% männliche Bevölkerung 
und 52,27% weibliche. Übertra-

gen auf die Zusammensetzung 
des Gemeinderates müssten 13 
Gemeinderätinnen und 12 männ-
liche Mandatare vertreten sein. 
Der vor drei Jahren gewählte Ge-
meinderat entspricht jedoch ab-
solut nicht dem Verhältnis der Ge-
schlechter in Fürstenfeld. Von 25 
Gemeinderät:innen sind 7 Frauen 
und 18 Männer, d.h. der Frauen-
anteil beträgt 28%. Zu bemerken 
ist allerdings, dass es deutliche 
Unterschiede zwischen den ein-
zelnen Fraktionen den Frauenan-
teil betreffend gibt: Den gerings-
ten Anteil an Gemeinderätinnen 
hat die ÖVP aufzuweisen – 2 von 
14 (14%). Sollte aber DIin Siegel 
keine Frau nachfolgen, so ergä-
be das ein noch bedenklicheres 
Verhältnis. Den höchsten Pro-
zentsatz hat die SPÖ – 2 von drei 
(66%). Wir Grüne haben gleich 

viele Frauen wie Männer (jeweils 
2 von 4, 50%). Die FPÖ folgt der 
ÖVP – von 4 Mitgliedern des Ge-
meinderates ist eine Frau (25%).

Das obige Diagramm dient zur 
Veranschaulichung:  

Es würde sich lohnen, die Ur-
sachen für dieses Missverhältnis 
zwischen Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten zu erforschen. 
Jedenfalls zwei Fragestellungen 
ergeben sich: Einerseits müsste 
erhoben werden, welche Um-
stände so wenige Frauen dazu 
bewegen, sich um ein Mandat im 
Gemeinderat zu bewerben. An-
dererseits sollte man sich auch 
die Frage stellen, was muss im 
Gemeinderat selbst – im Umgang 
miteinander, im Verhältnis der 
Gemeinderäte zu den Gemeinde-
rätinnen – geändert werden, dass 
dies den Frauenanteil erhöht.  

Lösung für Bushaltestelle
in der Ledergasse

Nachdem wir immer wieder 
auf die Notwendigkeit der Bus-
haltestelle in der Ledergasse 
hingewiesen haben, freut es 
uns, dass endlich eine Einigung 
zwischen Verkehrsverbund 
und der Stadtgemeinde erzielt 
werden konnte. Die bisherige 
Haltestelle (vor Haus Riegler) 
wurde wegen fehlender Auf-
trittsfläche seitens des Landes 
nicht genehmigt. Daher erfolg-
te die Verlegung zur Einfahrt 
Freibad.

Die gegenüberliegende Hal-
testelle (bei Stiegengasse) 
sorgte etwas für Verwunde-
rung, war aber notwendig, da 
sich der Umstieg für Fahrgäste 
von Graz kommend, Richtung 

Burgau möglicherweise zeit-
lich nicht ausgeht. Diese Ein-
stiegsstelle wird also nur bei 

Bedarf angefahren werden. Die 
„Haupteinstiegsstelle“ Rich-
tung Graz bleibt beim Billa.

SPÖ Ball '23
Nach zweijähriger, corona-

bedingter Pause konnte heuer 
wieder der traditionelle SPÖ 
Ball stattfinden. Die zahlrei-
chen Besucherinnen und Be-
sucher, konnten bis weit nach 
Mitternacht zur Musik von 
„take5music“ das Tanzbein 
schwingen und zwischendurch 
einen Cocktail vom „Maximi-
lian“ Chef Daniel, genießen. 
Für heitere Momente sorgte die 
Verlosung von schönen Preisen 
und Geschenkskörben.

Im Bild die Veranstalter: GRin Barbara Kienböck, GR Michael Prantl und Organisatorin 
Yvonne Medina-Sandino. Viele weitere Fotos sind auf www.facebook.com/spoe.fuersten-
feld zu finden.

Bei folgenden Beiträgen auf dieser Seite handelt es sich um eine Einschaltung der ÖVP Fürstenfeld

Die inhaltliche Verantwortung für die oben stehenden Beiträge trägt die ÖVP Fürstenfeld – vertreten durch Bgm. Franz Jost, Grazer Platz 4, 8280 Fürstenfeld

Bei folgenden Beiträgen auf dieser Seite handelt es sich um eine Einschaltung der FPÖ Fürstenfeld

Die inhaltliche Verantwortung für die oben stehenden Beiträge trägt die FPÖ Fürstenfeld – vertreten durch DI Christian Schandor, 8280 Fürstenfeld, Telefon 0699 / 11 23 07 78

Mit einem „Saloon-Wagen“ nahmen die Freiheitlichen am 
großen Fürstenfelder Faschingsumzug teil. Für die Ergrei-
fung unseres Stadtrats Christian Schandor wurde ein Kopf-
geld ausgesetzt.  Trotz intensiver Suche blieb der Gesuchte 
lange Zeit verschollen.  Erst am Hauptplatz wurde er angeb-

lich gesichtet. Böse Zun-
gen behaupten, er wäre 
im Rathaus als Zauberer 
untergetaucht und habe 
am Bürgermeistersessel 
Platz genommen. 

Kopfgeld für den Stadtrat

Fürstenfelds ÖVP-Vizebür-
germeisterin DIin Sabine Siegel 
legt aus beruflichen wie priva-
ten Gründen Ende März 2023 
ihr politisches Mandat zurück. 
Die Architektin ist Fachbe-
reichsleiterin in der BBL Baube-
zirksleitung Oststeiermark und 
für die Bereiche Anlagentech-
nik und Baukultur zuständig. 

Wie DIin Sabine Siegel be-
tont, will sie mit diesem Schritt 
auch mehr Zeit für ihr Privat-
leben gewinnen, das unter der 
Doppelverantwortung „Brot-
beruf“ und politischer Tätigkeit 
in den letzten Jahren immer 
wieder ein wenig zu kurz kam. 
Zudem rücken die Anforde-
rungen des Berufslebens ver-
stärkt in den Mittelpunkt der 
engagierten Architektin. DIin 
Sabine Siegel: „Ich bin in der 
glücklichen Lage, einen Beruf 
zu haben, der mich voll und 
ganz ausfüllt. Den aktuell neu-
en und interessanten Aufga-
benstellungen möchte ich mich 
daher konzentriert widmen. 
Das verlangt Entscheidungen. 
Ich habe diesen Schritt aus der 
Politik wohl überlegt und ich 
bin dankbar für viele spannen-

de und schöne Begegnungen in 
dieser Zeit. Das nehme ich auch 
mit. Fürstenfeld ist und bleibt 
meine Heimat!“ 

Im ÖVP-Team folgte nach 
mehreren internen Ausspra-

chen und Gesprä-
chen Verständnis 
für diesen Schritt. 
B ü r g e r m e i s t e r 
Franz Jost: „Natür-
lich bedauern wir 
den Rücktritt. Man 

muss aber auch – wie in diesem 
Fall – die neuen Schwerpunkt-
setzungen im Beruf und im 
Privaten akzeptieren. Auch wir 
bedanken uns bei DIin Sabine 
Siegel für den Weg, den sie mit 
uns gemeinsam gegangen ist. 
Im Hinblick auf die politische 
Nachfolge werden wir uns par-
teiintern noch beraten. Formell 
wird die Nachfolge in der Ge-
meinderatssitzung Ende März 
vollzogen!“   

Fürstenfeld: ÖVP-Vizebürgermeisterin
DIin Sabine Siegel tritt Ende März zurück

„Mein Schritt aus der Politik ist wohl überlegt und ich bin dankbar für viele spannende 
und schöne Begegnungen in dieser Zeit. Fürstenfeld ist und bleibt meine Heimat!“

Einer alten Tradition folgend, 
wurden zum Valentinstag am 14. 
Februar über 400 Blumenzwie-
beln durch Stadtrat Christian 
Schandor und sein Team in der 
Innenstadt verteilt. Eine kleine 
Aufmerksamkeit für unsere Bür-
ger, um zu zeigen, dass sich ge-
rade am Valentinstag niemand 
verloren vorkommen soll. 

Valentinstag 
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Ostermarkt mit Gewinnspiel
Am Samstag, 25. März, öffnet 

der Fürstenfelder Ostermarkt auf 
dem Hauptplatz seine Pforten. 
Das Stadtmarketing-Organisa-
toren-Duo Barbara Wagner und 
Markus Jahn freut sich auf 35 
Aussteller mit Kunsthandwerk, 
Osterdekoration, Keramiken, 
Holzkunst, regionalen Destilla-
ten, Likören, Marmeladen und an-
deren Feinheiten. Vor Ort erleben 
Besucher traditionelles Hand-
werk, wie Korbflechten, Filzschu-
he nähen oder Töpfern, mit.  

Den Gästen winken wertvolle 
Preise. Gewinnkarten sind beim 
Einkauf auf dem Ostermarkt bei 

den Standbetreibern erhältlich. 
Ausgefüllte Karten werden in die 
Gewinn-Box eingeworfen.

Gewinnkarten nehmen am 
Karfreitag, 15. April, um 17 Uhr 
an der Verlosung teil. Insgesamt 
werden Preise im Gesamtwert 
von 600 Euro, darunter 8-Städte-
Gutscheine im Wert von je einmal 
250 und 150 sowie zweimal je 50 
Euro sowie Sachpreise verlost.

Öffnungszeiten: Sa., 25. März 
10-18 Uhr, So., 26. März 13-18 
Uhr, Fr., 31. März, & Sa., 1. April 
10-18 Uhr, So., 2. April, 13-18 Uhr, 
Do., 6. April & Fr., 7. April 10-18 
Uhr, Sa., 8. April 9-12 Uhr .

MÄRZ & APRIL 2023

VERANSTALTUNGENSTIPPS & INFOS FÜR
FÜRSTENFELD | ALTENMARKT | ÜBERSBACH�

06.04.: Luis aus Südtirol, Stadthalle, 19.30 Uhr
26.03.: Pentaklang Ensemble, Stadthalle, 19.30 Uhr

Alle Termine finden Sie auf der  Rückseite!

HIGHLIGHTS IM MÄRZ & APRIL 2023

Die Tischler in der Pfeilburg 
Unter dem Titel "Tischler in 

Fürstenfeld" zeigt das Museum 
Pfeilburg die mittlerweile dritte 
Sonderausstellung  der Reihe zu 
Handel, Gewerbe und Industrie. 
Die Eröffnung findet am Donners-
tag, 30. März, um 18 Uhr statt.

Das Tischlerhandwerk gehört 
zu den ältesten Berufen und hat 
sich im Laufe der Jahrhunderte 
zu einem bedeutenden Hand-
werkszweig entwickelt. Im 18. 
Jahrhundert gab es in Fürstenfeld 
zwei Tischler, in den 1950er Jah-
ren wurden in der Stadt stattli-
che 20 Tischlereibetriebe gezählt. 
Anhand der traditionsreichen 
Geschichte einiger dieser Fürsten-
felder Tischlerwerkstätten wird 
im Foyer des Museums die span-
nende Entwicklung dieses alten 
Handwerks bis in die heutigen 
modernen Zeiten anschaulich ge-

macht. "Das Museum Pfeilburg 
zeigt mit dieser Ausstellungsserie, 
wie Fürstenfeld den wirtschaftli-

chen Aufschwung der Region mit-
geprägt hat", so Museumskurato-
rin Mag.a Gabriele Jedliczka. 

Auch die einstige Tischlerei Hallamayr wird in der dritten Handwerksausstellung präsentiert.

Günstige, heiße  und 
nasse Vorteilskarte!

In einer Kooperationsverein-
barung mit der Therme Loipers-
dorf ist es der Stadt Fürstenfeld 
gelungen, die Vorteilskarte für  
die Bewohner der Stadtgemein-
de zu sichern. Die Vorteilskarte 
wird  beim Gäste Service Center 
der Therme, täglich von 8 bis 17 
Uhr, ausgestellt. Mitzubringen 
sind eine aktuelle Meldebestäti-
gung, nicht älter als drei Monate, 
und ein Lichtbildausweis. Je nach 
Verfügbarkeit gibt es 30 Prozent 
auf Tageseintritte von Montag 
bis Freitag und 50 Prozent auf 
Abendkarten ab 18 Uhr.

FürstenfelderFürstenfelder
OstermarktOstermarkt

25. März bis 8. April25. März bis 8. April
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Der Veranstaltungskalender der Stadtgemeinde Fürstenfeld entsteht mit freundlicher Unterstützung von:

SA | 11. MÄRZ11
„Einhörner gibt es wirk-
lich“ – Musical für Kinder 

und Eltern. Stadthalle, Wallstra-
ße, 15 Uhr.

SA | 18. MÄRZ18
Wurst- und Stelzen- 
Schnapsen des ÖAAB 

Fürstenfeld & Übersbach in der 
Mehrzweckhalle Übersbach, ab 
14 Uhr.

Beginner-Tanzkurs II – 
Tanzen lernen mit Anna 

Schrei. Start im Grabherhaus, 
Überbachgasse 13, 17.30 Uhr. In-
fos: office@anna-tanzt.at oder 
0660 / 667 83 33.

SA | 25. MÄRZ25
Ostermarkt Fürstenfeld 
mit 35 Ausstellern, Haupt-

platz, 10-18 Uhr.

Seifen sieden für An
fängerInnen – Zero-waste 

im Badezimmer. Übersbach, Eli-
ses Garten, 9-13 Uhr. Infos & An-
meldung: Martina Schmidt, 
0664/ 386 63 27.

Regelmäßige Termine
  JEDEN MONTAG  
Körperbewusstseinstraining: Sanftes Bewegen mit 
Aufmerksamkeit für Männer & Frauen, Kindergarten 
Altenmarkt,19-20.30 Uhr. Infos: Mag. Marika San-
negger, +43 699 19529928  •  Yoga mit Babybauch 
ONLINE, 8-9 Uhr;  ONLINE Pilates, 18.30-19.30 
und 20.30-21.30 Uhr. Eltern-Kind-Zentrum Fürsten-
feld,  Gerichtsbergenstraße  40-42. Info: +43 660 
7914855,  info@ekiz-fuerstenfeld.at  •  Mutter-Kind-
Tanzen (1-4 Jahre), 9 Uhr; Ballett-Fun (4-5 Jahre), 
14 Uhr; Ballett-Fun (6-7 Jahre ), 15 Uhr; Ballett-Fun 
(3-jährige), 16 Uhr. Klassisches Ballett, Vorberei-
tung, 17 Uhr; Dance-Mix (ab 8 Jahre), 18 Uhr; Ori-
entalischer Tanz, 19 Uhr; Flamenco, 20 Uhr. JUFA, 
Burgenlandstraße 15. Infos: www.tanz-ff.at, +43 660 
4507755  •  Turnverein Fürstenfeld: Kraftkammer, 
Stadthalle, 18-19.30 Uhr; Turner, Stadthalle, Saal 2, 
18.30-20.30 Uhr; Turnerinnen, Stadthalle, Saal 1, 
19.30-20.30 Uhr; Basketball UHUs, HTL Blücher-
straße, 19-21.30 Uhr; Badminton, Stadthalle, Saal 
3, 18.30-20.30 Uhr  •  HIIT: High  Intensiv Intervall 
Training. „Stark“ ist das neue „Schlank“. Verbrenne 
in 36 Minuten  intensivem Workout mehr - als in 1 
Stunde laufen! 19.30 Uhr im Tanztraum Fürsten-
feld. Anmeldung unter: +43 660 6877227  •  Hl. 
Messe,  Augustinerhof, 10 Uhr  •  H.O.T. Kinder-
training - Sport, Selbstbewusstsein & Werte für's 
Leben! Übungen aus dem Kung Fu, Basketball, Fuß-
ball. Grabher-Haus Fürstenfeld, 15-16 Uhr (4-7 Jah-
re), 17-18 Uhr (8-14 Jahre). Probetraining jederzeit 
möglich.  Kontakt: Renate Pfingstl 0680/33 58 975, 
hot.fuerstenfeld@gmail.com

  JEDEN DIENSTAG
Bücherzwerge-Treff für Eltern und Kinder von 0-3 
Jahren zum Spielen und Austauschen, kostenlos. 
Keine Anmeldung nötig, Augustinerplatz 2, 9-11 
Uhr  •  FMB Frauen- und Mädchenberatung Hart-
berg-Fürstenfeld - Beratung nach Terminverein-
barung am Dienstag Nachmittag. FMB Fürsten-
feld, Augustinerplatz 1 – Büro „Passage“ (Eingang 
im Grazer Tor, Seite Bürgerservicebüro). +43 3332 
62862, office@frauenberatung-hf.at,  www.frauen-
beratung-hf.at  •  Gratiskostprobe Shiatsu, Gesund-
heitszentrum Jahnstraße, ab 18.30 Uhr  •  Tisch-
fußball Gratis in der GRUAM, ab 20 Uhr  •  Bridge 
spielen, Übersbach 143, 17-21 Uhr. Infos: Bridge 
Club Thermenland, +43 664 2399946  •  Tanz-
traum Fürstenfeld: Ballett-Fun (3-6 Jahre), 14 Uhr. 
Hip Hop (ab 6 Jahren), 15 Uhr.  Ballett-Fun (3-6 
Jahre), 16 Uhr. Dance-Mix (ab 8 Jahren), 17 Uhr. 
Klassisches Ballett (ab 12 Jahren), 18 Uhr. Spitzen-
tanz (ab 12 Jahren), 19 Uhr. Dr.-A.-Heinrich-Straße 
4, Fürstenfeld, +43 660 4507755,  info@tanz-ff.
at  •  DANCE Austria/Tanzschule: KidsDance, 3-6 
Jahre, 14.30-15.30 Uhr, Kindergarten  Übersbach 
(immer parallel zum Schulbetrieb). Infos: www.
dance-austria.at oder +43 699 19084382  •  H.O.T. 
Familienzentrum - Sport & Selbstbewusstsein, 
Anti-Mobbing Training, Werte für's Leben. Blücher-
straße, Turnsaal. 16-17 Uhr, Kinder (5-14 Jahre); 
18-19.30 Uhr „Kung Fu“ (jedes Alter); 19.45-20.30 
Uhr Fitness. Kontakt-Tel: +43 680 3358975, hot.fu-
erstenfeld@gmail.com

  JEDEN 1. DIENSTAG IM MONAT
Wurzelwerkerinnen: Handarbeitstreffen  –  Semi-
narraum Buschenschank Bliemel, 19 Uhr. Kontakt: 
+43 664 5288405.

  JEDEN 3. DIENSTAG IM MONAT
Wurzelwerkerinnen: Gartentreffen – Seminarraum 
Buschenschank Bliemel, 19 Uhr. Kontakt: +43 664 
5288405.

  JEDEN MITTWOCH
Wurzelwerkerinnen: Turnen – Kindergarten Alten-
markt, 19 Uhr. Info: Herta Bendekovits, +43 664 
9217847 • ONLINE Pilates,  8-9 Uhr und 19-20 
Uhr.  Eltern-Kind-Zentrum Fürstenfeld,  Gerichts-
bergenstraße 40-42. Info: +43 660 7914855, info@
ekiz-fuerstenfeld.at  •  „Tanz mit“, Schillerplatz-
Turnsaal, 18 Uhr  •  Familienberatung, kostenlos 
& anonym, Klostergasse 6, 9-11 Uhr, +43 664 
40198 84  •  Kid‘s Day für Jugendliche von 10-14 
Jahren, JUZ-Jugendzentrum, Schillerplatz 1, Unter-
geschoss NMS, 13.30-17.30 Uhr  •  Kreativer Kinder-
tanz (3-6 Jahre), 14-15 Uhr; Kreativer Tanz für Groß 
& Klein, 15-16 Uhr; Märchenwerkstatt, 16-17 Uhr, 
Grabher-Haus, Übersbachgasse 13, Info: www.
bellydance.at, +43 650 5455166  •  Abendlob, Stadt-
pfarrkirche, 18 Uhr  •  DANCE Austria/Tanzschule 
im Grabher-Haus: KidsDance, 3-6 Jahre, 14-14.45 
Uhr; HipHop Kids, 6-10 Jahre, 15-15.45 Uhr; Hi-
pHop Juniors, 10-14 Jahre, 15.40-16.30 Uhr; Hi-
pHop Juniors, 13-18 Jahre, 16.40-17.25 Uhr (immer 
parallel zum Schulbetrieb). DanceFIT/HipHop 
Adults auf Anfrage. Infos: www.dance-austria.
at oder +43 699 19084382  •  Tanztraum Fürsten-
feld: Ballett-Fun (3-6 Jahre), 14 Uhr. Akrobatik (ab 
6 Jahren), 15 Uhr. Klassisches Ballett (ab 6 Jahren), 
16 Uhr.  Klassisches Ballett (ab 8  Jahren), 17 Uhr. 

Akrobatik (ab 8 Jahren), 18 Uhr. Orientalischer 
Tanz (Erwachsene), 19 Uhr. Dr.-A.-Heinrich-Straße 
4, +43 660 4507755,  info@tanz-ff.at  •  Turnverein: 
Seniorenturnen, HTL Blücherstraße, 17-18 Uhr; Ge-
räteturnen, 18-19.30 Uhr; Volleyball Damen/Herrn 
für Fortgeschrittene, 19.30-21.30 Uhr  •  Schwange-
renschwimmen, 9-9.55 Uhr. Kleinkindschwimmen 
(1,5-2 Jahre), 10.15-11 Uhr. Kleinkindschwimmen 
(2-3 Jahre),11.15-12 Uhr. Kleinkindschwimmen (4+ 
Jahre), 16.30-17.15 Uhr. Grottenbecken Therme Loi-
persdorf, Info: +43 699 17226358  •  Jiu Jitsu Kampf-
sport, Bewegung, Selbstverteidigung: Schnupper-
training jederzeit, VS Parkstraße, 20 Uhr. Kontakt: 
+43 664 3242800, www.jiujitsu-fuerstenfeld.at

 JEDEN 1. MITTWOCH IM MONAT
Evang. Nachmittag, Evang. Pfarrhaus, Schillerstra-
ße, 15 Uhr (außer Juli und August).

 JEDEN DONNERSTAG
FMB Frauen- und Mädchenberatung Hartberg-
Fürstenfeld – Beratung nach Terminvereinbarung 
am Dienstag Nachmittag. FMB Fürstenfeld, Au-
gustinerplatz 1, Büro „Passage“ (Eingang im Gra-
zer Tor, Seite Bürgerservicebüro). 03332 / 62862, 
office@frauenberatung-hf.at, www.frauenbera-
tung-hf.at • Babytreff im Eltern-Kind-Zentrum 
Fürstenfeld, Gerichtsbergenstraße 40-42, 9-11 Uhr. 
Info: +43 660 7914855, info@ekiz-fuerstenfeld.
at  •  Handarbeitscafé. Treffen für Strickende und 
Häkelnde; eigenes Werkstück mitbringen und 
in Gesellschaft handarbeiten! Keine Anmeldung 
nötig, Kostenlos, Augustinerplatz 2, 16-17.30 
Uhr  •  Kegeln mit dem Pensionistenverband OG 
FF, ATW Sportverein, 14 Uhr  •  Breakdance & 
HipHop ab 11 Jahre, 18-18.45 Uhr; HipHop ab 16 
Jahre, 17.15-18 Uhr. Turnsaal der VS Parkstraße. 
Kontakt und Anmeldung: +43 676 343 32 72, www.
meine-tanzschule.at  •  Kath. Messe, Landeskran-
kenhaus, 17.15 Uhr  •  Dart spielen Gratis, Gruam, 
ab 20 Uhr  •  Turnverein Fürstenfeld: Eltern-Kind-
Turnen bis 3,5 Jahre, Stadthalle, Saal 3, 16-17 Uhr; 
Bewegung & Sport für Kinder 3,5-6 Jahre, Stadthal-
le, Saal 2, 16-17 Uhr; Bewegung & Sport für Kinder 
7-10 Jahre, Stadthalle, Saal 1, 16-17 Uhr

 JEDEN 3. DONNERSTAG IM MONAT
Gartenstammtisch der Wurzelwerkerinnen, Rüst-
haus Altenmarkt, 1.Stock, 19 Uhr. 

 JEDEN FREITAG
Thermenresort Loipersdorf, Badespaß bis 23 
Uhr  •  Yoga mit Babybauch, 8.30-9.30 Uhr (auch 
online möglich);  Mama Pilates (Rückbildung mit 
Baby), 10-11 Uhr (auch online möglich); Pilates 
mit Spinefitter, 17.30-18.30 Uhr (auch online mög-
lich).  Eltern-Kind-Zentrum Fürstenfeld,  Gerichts-
bergenstraße 40-42. Info: +43 660 7914855, info@
ekiz-fuerstenfeld.at  •  Kostenloses Erstgespräch 
– Mediation – Trennung/Scheidung nur nach Ter-
minvereinbarung unter +43 676 7286960, Sonja 
Vytisk, eingetragene Mediatorin, Infos unter: www.
konfliktregelung.eu  •  Hl. Messe, Stadtpfarrkirche, 
8 Uhr  •  Pappilon Pilates, Schillerplatz 2 (€ 8,-/Std), 
18 Uhr. Infos: pilates.vasvar@gmail.com  •  Turn-
verein Fürstenfeld: Basketball für Kinder 6-12 Jah-
re, HTL Blücherstraße, 15-17 Uhr; Basketball für 
Kinder 6-12 Jahre, HS Blücherstraße, 15-17 Uhr mit 
Tina Schott und Christine Roch; Badminton, JUFA 
Turnsaal 1, 18-20 Uhr  •  H.O.T. Familienzentrum  - 
Sport, Selbstbewusstsein & Werte für's Leben! 
Übungen aus dem Kung Fu, Basketball, Fußball 
für 5-14-jährige. Blücherstraße, Turnsaal, 15-16 Uhr. 
Probetraining jederzeit möglich.  Kontakt: Renate 
Pfingstl +43 680 3358975, hot.fuerstenfeld@gmail.
com

 JEDEN 1. FREITAG IM MONAT
Thermenresort Loipersdorf, Mondscheinschwim-
men, Thermenbad und Saunadorf bis 1 Uhr. 

 JEDEN SAMSTAG
Kath. Messe, Stadtpfarrkirche, 18 Uhr  •  Wurzel-
werkerinnen: Achtsame Bewegung – Kindergarten 
Altenmarkt, 14.30-16 Uhr. Info: Christine Krieg-
ler,    +43  3387 30053  •  Tanzkurse im Volkshaus, 
um fit für Hochzeit, Fest, Ball oder Disco zu wer-
den. Info: www.meine-tanzschule.at oder +43 676 
3433272.

 JEDEN SONNTAG
Kath. Messe, Stadtpfarrkirche, 10 Uhr  •  Evang. 
Gottesdienst, Heilandskirche, 10 Uhr.

 JEDEN 1. SONNTAG IM MONAT
Geburtsvorbereitungskurs, 9-18.30 Uhr im EKIZ 
und ONLINE.  Eltern-Kind-Zentrum Fürsten-
feld,  Gerichtsbergenstraße  40-42. Info: +43 660 
7914855, info@ekiz-fuerstenfeld.at

 JEDEN 3. SONNTAG IM MONAT
Kirchenkaffee, Evang. Heilandskirche, 10 Uhr.

Deftiges, und das in einer 
noch dazu ganz speziellen kuli-
narischen Mischung, erwartet 
die Fans von Kabarettist Luis 
aus Südtirol, der mit seinem Pro-
gramm "Speck mit Schmorrn" am 
Donnerstag, 6. April, um 19.30 
Uhr seine eigene Sicht der Dinge 
unter garantiertem Lachmuskel-
Höchstleistungsfitness-Training 
in der Stadthalle Fürstenfeld 
preisgibt.

Früher oder später musste es 
ja soweit kommen. Im neuesten 
Programm kommt nicht nur Luis 
zu Wort, sondern auch Manfred 

Zöschg, Erfinder und Darsteller 
der Südtiroler Kultfigur. Luis bit-
tet diesen, ihm beim Schreiben 
eines Bühnenprogramms behilf-
lich zu sein. Während also in der 
Garderobe fieberhaft am Text ge-
arbeitet wird, läuft Luis kurzer-
hand auf die Bühne und erzählt 
frei von der Leber weg, was ihn 
derzeit so bewegt. Im Sprich-
wort „Liebe geht durch den Ma-
gen“ sind seine Leidenschaften 
zusammengefasst, nämlich die 
Liebe und das Essen. Karten gibt 
es auf www.oeticket.com oder in 
allen Ö-Ticket-Verkaufsstellen.

Virtuoser Fünfklang 
erfreut Klassikfreunde

Beim Abokonzert am Sonntag, 
26. März, steht das Pentaklang 
Ensemble - Moulin Rouge um 
19.30 Uhr auf der Stadthallen-
bühne. Die Musikerinnen und 
Musiker haben sich der Gattung 
des klassischen Wiener Holzblä-
serquintetts verschrieben und 
begeistern mit musikalischem 
Ideenreichtum. Karten: VVK: 16 
Euro, Gästeinfobüro. AK 18 Euro.

Der Luis, Speck & Schmarren

Die Kabarettfans dürfen sich am 6. April auf Luis aus Südtirol freuen.� Foto ©: Naima Indigo Photography

SO | 26. MÄRZ26
Ostermarkt Fürstenfeld 
mit 35 Ausstellern, Haupt-

platz, 13-18 Uhr.

„Moulin Rouge“  – 3. Abo-
Konzert mit dem Penta-

klang Ensemble. Stadthalle, 
Wallstraße, 19.30 Uhr.

DO | 30. MÄRZ30
Tischler in Fürstenfeld – 
Ausstellungseröffnung, Mu-

seum Pfeilburg, Klosterg., 18 Uhr.

FR | 31. MÄRZ31
Ostermarkt Fürstenfeld 
mit 35 Ausstellern, Haupt-

platz, 10-18 Uhr.

Judas – 1-Personen-Stück 
mit Fredrik Jan Hofmann 

(Produktion Schauspielhauss 
Graz), Ev. Heilandskirche  Fürs-
tenfeld, Schillerstraße, 19 Uhr.

SA | 01. APRIL01
Ostermarkt Fürstenfeld 
mit 35 Ausstellern, Haupt-

platz, 10-18 Uhr.

Ermi Oma und die 
24 Stunden-Pflege

Am Mittwoch, 26. April, 
gastiert Kabarettist Mar-
kus Hirtler alias Ermi Oma 
mit seinem Programm über 
die 24 Stunden-Pflege um 
19.30 Uhr in der Stadthalle. 
Karten sind auf www.oeti-
cket.com und bei Ö-Ticket-
Verkaufsstellen erhältlich.

SO | 02. APRIL02
Ostermarkt Fürstenfeld 
mit 35 Ausstellern, Haupt-

platz, 13-18 Uhr.

DO | 06. APRIL06
Ostermarkt Fürstenfeld 
mit 35 Ausstellern, Haupt-

platz, 10-18 Uhr.

Osterkonzert mit der Gra-
zer Akademischen Philhar-

monie – ein bunter Strauß klassi-
scher Melodien.  Ev. Heilands- 
kirche, Schillerstraße, 19 Uhr.

Luis aus Südtirol mit sei-
nem Programm „Speck mit 

Schmorrn“. Stadthalle Fürsten-
feld, Wallstraße, 19.30 Uhr.

FR | 07. APRIL07
Ostermarkt Fürstenfeld 
mit 35 Ausstellern, Haupt-

platz, 10-18 Uhr.

SA | 08. APRIL08
Ostermarkt Fürstenfeld 
mit 35 Ausstellern, Haupt-

platz, 9-12 Uhr.

SA | 15. APRIL15
Kräuterspaziergang zum 
Kennenlernen der heimi-

schen Wildkräuter. Übersbach, 
Elises Garten, 15-17 Uhr. Infos & 
Anmeldung: Martina Schmidt, 
0664/ 386 63 27.

MO | 17. APRIL17
Frühjahrs-Fetzenmarkt 
der Feuerwehr Fürstenfeld 

im Rüsthaus, Hofstättergasse. 
Verkauf bis Sonntag, 23. April je-
weils Montag von 10-12 Uhr und 
von 14- 16 Uhr. Dienstag bis 
Samstag von 10-12 Uhr. Abend-
verkauf am Dienstag 18. April 
und Freitag, 21. April, jeweils von 
17-19.30 Uhr. Am Sonntag, 23. 
April von 8-12 Uhr geöffnet.

Der Pflanzen-
markt der Stadt-
gemeinde für 
Hobby- und Bio-
gärtner lädt am 
Samstag,   22. 
April, von 10 
bis 13 Uhr auf 
den Hauptplatz 
Fürstenfeld. Die 
Standler bringen 
Pflanzen aller 
Art – Gemüse, 
Blumen, Beeren, 
Kräuter, Stau-
den, Sträucher, 
Jungbäume und Samen mit. 
Erhältlich sind auch alte Sor-
ten, Raritäten und biologisch 
gezüchtete Pflanzen. Arche-
Noah-Mitglieder, die sich dem 
Sortenerhalt verschrieben 

haben, sind vor Ort. Das An-
gebot wird mit handgefertigter 
Gartenkunst abgerundet. Eine 
Saatgut-Tauschbörse steht be-
reit. Info & Anmeldung: E-Mail: 
kultur@fuerstenfeld.gv.at

Pflanzenmarkt am 22. April 

Der Hauptplatz wird mit allen Pflanzengattungen, Samen 
und Raritäten, die das Gärtnerherz begehrt, bestückt.


